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„Auf unserem See gibt es keine Grenze.“ 

Grenzenlos
„Wir alle sind die Expo.“	

Partizipativ
„Ich bin immer an der Expo.“

Omnipräsent
„Die Expo hört nie auf.“

Permanent
„Für die Expo selbst wird Nichts gebaut.“

Immateriell
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Die Dachikone symbolisiert mit ihrer Einzigartigkeit 
einerseits die Vergänglichkeit der Expo-Ausstellung. Eine 
unverwechselbar, qualitativ hochwertige Ausstellungs-
architektur anderseits, welche sich mit verschiedenen 
Elementen nach der Expo über die gesamte Expo-Region 
hinaus verbreitet, hält die Erinnerung an die identitätsbil-
dende Expo wach. 

Der Ausnahmezustand Expo stärkt das Bild für 
diesen breit gefassten Raum, sie zeigt gleichzeitig 
dessen lokale Vielfalt auf und bespielt diese neu. 
Die Expo bestückt den Raum mit neuen Bildern, 
die ganz spezifisch und unverwechselbar sind. 
Zudem setzt sie zur Förderung des Tourismus und 
der Regionalentwicklung nachhaltige Impulse. 

Die Geschichtenerzählungen sind netzwerkartig 
aufgebaut und ziehen sich über das gesamte Expo-
Gebiet. Die Ausstellungserzählung ist für die Besu-
cher real und virtuell zu erfahren.  Durch den virtuellen 
Raum wird der reale Raum mit anderen Menschen 
partizipiert. Themen bilden räumliche Erzählstränge 
auf den Entdeckungstouren durch die Landschaft 
und verdichten sich in den Knoten.

Diese Expo soll mit ihrem Konzept visionäre Blicke in 
die Zukunft eröffnen. Wie ein Gestirn legt sie sich über 
den Raum und rückt Bekanntes und Unbekanntes in 
ein neues Licht. Interventionen während der Dauer der 
Expo berücksichtigen die Kapazitäten und Endlich-
keit des Raumes und der Infrastruktur. Eine suffiziente 
Nutzung wird durch das Teilhaben und Mitmachen 
kultiviert und durch Raum und Infrastruktur erlebbar.

Das Expo-Gestirn verteilt sich als Netz mit verschie-
denen Knoten über eine imaginäre Expo-Region, die 
über die Länder- und Kantonsgrenzen hinweg gehen, 
und verästelt sich im Raum. Das Netz verändert sich 
im Laufe der Expo-Ausstellungszeit, fluide Standorte 
erscheinen sternschnuppenartig an einem Ort, um 
Neues zu entdecken – einzelne Knoten bleiben fest.

Die grenzenlose und omnipräsente Expo – ein polyzentrisches, situatives Netzwerk mit über 30 Knoten.

Das dezentrale Standortkonzept schöpft bestehende Verkehrskapazitäten optimal aus.

Der Ausnahmezustand Expo schafft nachhaltige Impulse.

Agrotourismus fördern
Brachen aktivieren Verkehrsinfrastruktur 

optimieren

Landschaft aufwerten

Expo - Netz
Verbindet alle Standorte

Expo - Themenachsen 
Ermöglichen Entdeckungstouren durch 
die inszenierten Landschaftsräume

Grosse und Mittelgrosse Standorte
Fussläufige Standorte mit einem dichten  
Besuchererlebnis

Fluide Standorte
Temporäre Standorte leuchten auf und 
aktivieren die jeweilige Region

Das dezentrale Standortkonzept schöpft bestehende Verkehrskapazitäten optimal aus. 
Das Ziel ist es, möglichst viel kollektives und umweltfreundliches Mobilitätsverhalten 
zu unterstützen. Der Hauptzubringer dieser Expo wird zu achtzig Prozent die Bahn sein. 
Beispielsweise wird durch Mitfahrgelegenheiten ein weiteres umweltfreundliches Mobi-
litätsverhalten gefördert. Die bestehenden Verkehrskapazitäten sowie die geplanten 
Ausbauten des Bahn- und Nationalstrassennetzes (gemäss FABI und Infrastrukturfonds) 
werden voll ausgeschöpft und sind zugleich die Kapazitätsgrenzen. 

Der Ausnahmezustand Expo wird genutzt, um mit den Interventionen räumliche Potenziale, 
schwach genutzte Areale und Brachflächen zu aktivieren. Exemplarisch werden schwach 
genutzte Gebiete, insbesondere in in ländlichen Räumen reaktiviert und begleitet durch 
Massnahmen im sanften Tourismus (zum Beispiel Agrotourismus mit Übernachtungsan-
geboten). 



Frauenfeld

Romanshorn

ICH & DU

St. Gallen

Konstanz
KreuzlingenImmateriell - Googlebrille vermittelt

Informationen über die Auenlandschaft 
Übernachtungsmöglichkeiten 
Allmend / Openair Gelände

SHARINGINDIVIDUALITÄT UND GESELLSCHAFT RESSOURCENMANAGEMENT

Partizipativ - Urban Farming auf dem Areal des 
alten Güterbahnhofs

Grenzenlos und Omnipräsent
1000 Pedalos im Untersee

Partizipativ– Fussgänger erzeugen kinetische Energie, die 
zur Beleuchtung der Landschaft führt

Partizipativ – Grossgruppenchoreographie 
am Bodenseeufer

DIREKTE DEMOKRATIE

13:50 – Da war ich Teil einer Performance 
mit über tausend Besuchern und habe erlebt, 
wie ich durch die Zusammenarbeit Grosses 
bewirken kann.

Themen-Ausstellung zu Sharing – Ich wusste 
gar nicht, dass wir mit der Tradition der Allmend 
ein sehr interessantes Modell der kollektiven 
Nutzung von Gemeingütern haben.

11:40 – Beim Colab-Pedalo mussten wir min-
destens zu Viert trampen um vorwärts zu 
kommen. Habe dabei zwei spannende Typen 
aus dem Tessin kennengelernt.

20:00 – Gemeinsam mit anderen Besuchern konnten wird die 
Landschaft beleuchten und die Wahrnehmung dieser verändern. 
Weitere Menschen hatten sich übers Internet beteiligt. Dabei gab 
es spannende Diskussionen. Ich wusste gar nicht, dass die Aus-
landschweizer so gut vernetzt sind!

21:00 – Am Abend essen wir gemeinsam Fisch 
und Gemüse aus der Aquaponics-Anlage. Der 
Fisch kam direkt aus dem Tank nebenan! In 
einem zufälligen Gespräch mit einem der Initian-
ten, habe ich viel über stadtnahe Lebensmit-
tel-Kreisläufe gelernt.

16:00 – Sehe gerade die Expo-
fähre „Flachs“ von Friedrichsha-
fen anlegen. Jetzt aber weiter 
nach St. Gallen. 

08:55 – Direkt zum Kaffee im 
Expo-Gelände. Später besuche ich 
die Themenausstellung ‚Direkte 
Demokratie‘.

10:30 – Bikes abholen, 
Start Erkundungstour – Extrem cool wie da 
beim Blick auf den Hüttwilersee plötzlich 
Einspielungen auf meiner Brille zu sehen 
waren.
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Beispielroute: Entdeckungstour durch die inszenierten Landschaftsräume.

Eröffungsfeier unter den schwebenden, leuchtenden Dächern am Bodensee – Mittelgrosser Standort, Arbon. 

Sennenchilbi Appenzell-Ausserrhoden | Landschaftserlebnis Toggenburg– Fluider Standort mit regionalen Inhalten.
Die ‚fluiden Standorte‘ sind eine temporäre Intervention, der die Expo-Besucher auf die 
regionalen Besonderheiten aufmerksam macht. Die Fluids sind nur eine begrenzte Zeit 
aktiv.

Die ‚Mittelgrossen Standorte‘ liegen auf den Entdeckungstouren und sind mit dem öffent-
lichen Verkehr gut erreichbar. Die Ausstellungen mit einer Grösse von 1.5 bis 3 Hektaren 
sind fussläufig erlebbar.

Ein schwebendes, leuchtendes Dach über der Ausstellungsfläche als Ikone der Expo – Grosser Standort, St. Gallen.
Die ‚Grossen Standorte‘ sind Hauptzugangspunkte zum Expo-Netzwerk. Sie sind mit dem  
öffentlichen Verkehr gut erreichbar und bieten ein bestehendes Angebot an touristischer 
Infrastruktur. Die Ausstellungsareale mit einer Grösse von 5 bis 7 Hektaren sind fussläufig 
erlebbar.


